
Das Universum hat heute mehr zu bieten als je zuvor! 

Diese kompakte Ausstellung erlaubt es uns, eine Ahnung davon zu be-
kommen, was außerhalb der uns schützenden Atmosphäre zu finden ist: 
Fantastische Welten, gewaltige Kräfte und Größen, gigantische Entfer-
nungen. Durch die Unterstützung der Bürgerstiftung konnte diese, am 
Planetarium Wolfsburg produzierte Ausstellung realisiert werden.

DAS UNIVERSUM
 Von der Erde bis zum Rand des Weltalls

Dieses Bild, das „Hubble Deep Field“, ist 

nur ein sehr kleiner Ausschnitt es Himmels 

und wurde mit dem Weltraumteleskop Hub-

ble aufgenommen. Es zeigt unzählige Ga-

laxien, die sich in einer Entfernung von Mil-

liarden Lichtjahren befinden. (c) NASA

Die Erde ist unser Heimatplanet. Blickt man 

aus einer Entfernung von wenigen hundert 

Kilometern auf die Erde, erkennt man keine 

Menschen und nicht einmal deren großarti-

gen Bauwerke. (c) NASA

TIPP

Du willst mehr über das  

Planetarium und die Astrono-

mie wissen? Dann mach einen 

QR-Code-Scan!
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DIE ERDE
Planet des Lebens

Die Erde ist der einzige Planet, 
von dem wir wissen, dass es dort 
Leben gibt. Die Oberfläche ist zu 
70% von Wasser bedeckt. Durch 
die Neigung der Erdachse und den 
Umlauf um die Sonne, kommt es 
zu den Jahreszeiten. 

12.756 km

23,5 °







Das Bild zeigt die Position der Erde 

zu den unterschiedlichen Jahres-

zeiten. (c) Planetarium Wolfsburg

Wolfsburg

Unsere Stadt, unser Land und 

der Kontinent Europa auf dem 

wir leben liegen auf der Nord-

halbkugel der Erde. (c) NASA
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Die Raumstation  

besteht aus vielen 

einzelnen Modulen 

verschiedener  

Nationen. (c) NASA

INTER-
NATIONALE
RAUMSTATION
Das Tor der Menschheit
zum Weltall

In knapp 400 Kilometern Höhe 
schwebt die fußballfeldgroße „Inter-
national Space Station“ (ISS). Der 
deutsche Astronaut Alexander Gerst 
ist hier mehrmals zu Gast als Wis-
senschaftler oder sogar als Kom-
mandant. Auf der ISS werden phy-
sikalische aber auch medizinische 
Experimente unter dem Einfluss der 
Schwerelosigkeit gemacht.




Wolfsburg


ISS

Alexander Gerst hat Geophysik studiert 

und hat starke Nerven, denn vor den 

Weltraumflügen muss er schwierige 

Tests bestehen. (c) ESA

400 km
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Der erste Fußabdruck eines 

Menschen auf einem anderen 

Himmelskörper. (c) NASA

DER MOND
Gezeitenmotor mit
historischem Fußabdruck


Wolfsburg


Mond

384.000 km

Die Erde hat einen Begeleiter, den 
Mond. Er umkreist unseren Pla-
neten innerhalb eines Monats 
und sorgt für Ebbe und Flut. Be-
reits im Jahr 1969 haben mit Neil 
Armstrong und Buzz Aldrin zwei 
Menschen den Mond betreten. Die 
Fußabdrücke sind noch heute vor-
handen.

3.474 km





Mondmeere ohne Wasser aber 

gefüllt mit dunklem Lavage-

stein sowie zahllose Krater 

prägen die Mondoberfläche. 

(c) NASA
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Die Sonne aufgenommen im 

Ultravioletten Licht (UV) und 

im Größenvergleich zu „unse-

rem kleinen blauen Punkt, der 

Erde. (c) NASA

DIE SONNE
Fusionsreaktor
& Lebensspender

Auf der Sonne herrschen mit 
6000°C an der Oberfläche und 
15.00.000°C im Kern Temperatu-
ren, die für uns unvorstellbar hoch 
sind. Sie tragen dazu bei, dass tief 
im Sonneninneren, Prozesse ab-
laufen, durch die auch Licht und 
Wärme frei werden. Ohne die Son-
ne wäre ein Leben auf der Erde 
unvorstellbar! Die Sonne ist ein 
Stern, also ein selbstleuchtender 
Körper.

1.400.000 km






Sonne


Wolfsburg

150.000.000 km

oder 1 Astronom
ische Einheit 

oder 8 Lichtm
inuten


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PLANETEN
Götter, Wanderer &
Wochentage

Acht bekannte Planeten bewe-
gen sich auf nahezu kreisförmigen 
Bahnen um unsere Sonne. Dabei 
stellt jeder Planet eine eigene, be-
sondere Welt dar. Während die vier 
inneren Planeten eine feste Ober-
fläche haben, zeugen ausgeprägte 
Stürme für eine dichte Atmosphä-
re der äußeren Gasplaneten. Be-
nannt nach Göttern der römischen 
und griechischen Mythologie ver-
stecken sich ihre Namen noch 
heute in den Bezeichnungen der 
Wochentage.




Jupiter


Wolfsburg

780.000.000 km

Die Planetenbilder zeigen die 

Vielfalt unseres Sonnensystems. 

Jeder Planet ist eine ganz beson-

dere Welt. (c) NASA

MARS

VENUS

MERKUR

JUPITER

SATURN

URANUS

NEPTUN
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Fantastische Aufnahmen des 

Pluto-Systems hat die Raum-

sonde New Horizons im Jahr 

2015 gemacht. Das Foto zeigt 

den Zwergplaneten Pluto und 

seinen größten Mond Charon. 

(c) NASA

PLUTO
Comicfigur in der zweiten
Liga


Pluto


Wolfsburg

bis zu750.000.000.000 km

Pluto ist im Jahr 2006 durch den 
Beschluss der Internationalen Ast-
ronomischen Union in die „2. Liga“ 
zum Zwergplaneten abgestiegen. 
Damals wusste man noch nicht, 
wie vielgestaltig und besonders 
seine Oberflächengestalt ist, das 
fand erst die Raumsonde New Ho-
rizons fast zehn Jahre später her-
aus.

2.377 km




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Anders als die Sonne ist Proxima Centau-

ri ein Roter Zwergstern. Er ist viel kleiner 

und deutlich kühler. Man kann ihn auch 

mit den größten Teleskopen nur als Punkt 

sehen. Das Bild ist daher eine künstleri-

sche Darstellung. (c) NASA

PROXIMA
CENTAURI
Nächster Stern mit einer Heimat?



Pr
oxima Centauri


Wolfsburg 4,2 Lichtjahre

oder 42.000.000.000.000 km

Proxima Centauri ist nach der 
Sonne der nächste Stern. Heute 
weiß man, dass der Rote Zwerg 
von mindestens einem Plane-
ten umkreist wird. Ob es dort Le-
ben geben kann? Leider dauern 
interstellare Reisen bis zu Proxi-
ma Centauri noch immer mehrere 
zehntausend Jahre.


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Ein Modell unserer eigenen Galaxis. Die 

Spiralarme winden sich um das galakti-

sche Zentrum. Es sind die Entfernungen 

vom galaktischen Zentrum bis zum Rand 

der Galaxis sowie die Namen der einzel-

nen Spiralarme angegeben. (c) NASA

DIE 
GALAXIS
Sternenreiche
kosmische Heimat

Ga
la

kti
sches Zentrum


Wolfsburg

25.000 Lichtjahre
oder 250.000.000.000.000.000 km

Unser Sonnensystem bewegt sich 
um das galaktische Zentrum in 
mehr als 200 Millionen Jahren. 
Mehr als 400 Milliarden Sterne, 
kosmisches Gas und kosmischer 
Staub sowie die rätselhafte Dunk-
le Materie gehören zur unserer Ga-
laxis.

100.000 Lichtjahre




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Das Universum ist aufgebaut wie ein gi-

gantsiches Netz aus Materie, materielo-

sen Zwischenräumen und Dunkler Ma-

terie. Computersimulationen, die auf 

astronomischen Beobachtungen der Him-

melsobjekte basieren, erlauben uns heute 

eine Vorstellung darüber, wie der Kosmos 

beschaffen ist. (c) NASA

Einen besonders tiefen Blick ins Weltall 

bietet das Hubble- Weltraumteleskop. Vor 

dem schwarzen Hintergrund des Alls tum-

meln sich viele unterschiedlich struktu-

rierte Galaxien. (c) NASA

DAS 
UNIVERSUM
Ist das Universum solo?

Das bekannte Universum hat eine 
Ausdehnung von etwa 14 Milliar-
den Lichtjahren. Ob es nur ein Uni-
versum oder zahllose weitere Uni-
versen innerhalb einer noch viel 
größeren Struktur gibt, werden 
hoffentlich zukünftige Erkenntnis-
se beantworten können.


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